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Sonntag, den ei. März, predigen In nachbenannten Kirchen: 
t. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Candidat Schwenk 
85 d. kung. Nachm Herr Conftioriatrath Blech d 
Könige, Earelii, Vorm. Hr. General, Oftcial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Jehan Woch Herr Paſtor Nösner, Mitt. Hr. Rector Pohlmann. Nachm. Hr. 
Dr. Böckel. 5 
S Vorm. Hr Pred. Romualdus. 5 
9 4 9 orm. „Mitt. . R x 
Archidiac. Neon Pastor Blech. Mitt. Hr. Disc, Wemmer. Nachm. Hr. 
St. Brigitta Derm Hr Prior Donatus Nach m. Hr. Pred. Lucas. 
St. Eliſabeth. Vorm Hr Pred Böszörmenn. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Earmelıter. Nachm Hr. Pred Lucas Czapkowski. 
St, Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang g Uhr. 
St Barbara. Vorm Hr. Pred Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowskl. 
5 Geiſt. Vorm. Hr Pred. Linde 


b 


t. Annen. Vorm Herr Pred. Mrongowius olniſche Predigt l 1 
eil. Leichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. e 9. 772 
Senden Bam. mr > 4 8 
aus. Vorm. Hr. Catechet Siege. Nachm. Catechſſatiou. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. ’ 


Denk ann t m a ch u n g na 
Auch das zweite Jahr unſeres Wirkens i mit dem Schluſfe bieſes Mo, 
nats verfioffen; mit den Empfindungen des Dankes für das von unfern 
‚Mitöärgern ans in dieſem geitraume bewieſene Vertrauen, und mir dem Bes 
woßtſeyn, daß unſer Streben nicht ohne Erfolg geblieben, würden wir, unſerer 
fruͤhern Erklarung gemäß, unfer Werk beſchlleſſen können, wenn die wiederhol⸗ 


ten Aufforderungen der Wohlloͤbl. Armen⸗Deputation, fo mie der geehrten Vers 
ſammlung der Stadtverordneten, „unſer Werk noch auf ein Jahr fort⸗ 
zuſetzen“, uns nicht die Pflicht auferlegte, dieſem Rufe zu folgen, und der 
mit der gründlichen Reform des hieſigen Armenweſens beſchaͤftigten Behörde, 
hinreichende Gelegenheit und Muſſe zur Vollendung ihres Plans zu verſchaffen. 
Die Vorbereitung dieſer Reform und die einfimeilige Abhuͤlfe des leider fo ſehr 
verbreiteten Elends in der untern Volksklaſſe, war das Ziel unſeres Strebens; 
was wir in diefem Sinne geleiſtet, liegt dem Erfolge nach, vor den Augen des 
Publikums, und wird durch die im naͤchſten Monat oͤffentlich abzulegende Rech⸗ 
nung von unſerer Verwaltung in dem fetzt verfloſſeneu Jahre, auch in Zahlen 
nachgewieſen werden. Freilich iſt dadurch noch ulchts Vollendetes bervor⸗ 
gebracht, die erzlebigſſen Quellen moroliſchen und phyſiſchen Elends find das 
durch noch nicht zerſtoͤrt oder abgeleitet, mehr für die Gegenwart als für die 
Zukunft haben wir wirken koͤnnen; aber dieſe Maͤngel ſind in dem laut ausgeſpro⸗ 
chenen Zwecke unſerer Verbindung gegruͤndet, wir wollten und konnten nur vor⸗ 
bereitend nur für den Augenblick helfen, die Vollendung unſers Wer⸗ 
kes bleibt der Behörde vorbehalten, welcher die Stadt die Verwaltung ihres 
geſammten Armen-Weſens anvertraut hat. Dennoch duͤrfen wir behaupten, 
daß durch die Verſorgung einer nicht unbedeutenden Zahl von Kindern mit 
Schul⸗ Unterricht und Kleidung, ſo wie durch die Heilung und Pflege vieler 
Kranken in ihren Hätten, einem ſehr weſentlichen Theile des Beduͤrfniſſes auch 
auf eine gründliche und dauerhafte Weiſe von uns abgeholfen if. 
In welchem Umfange wir hierin fortfahren duͤrfen, wird, da uns der Beiſtand 
Ainferer würdigen Armenpfleger, ſo wie der von uns ſchon früher genannten 
Herren Aerzte auch für die Zukunft gewiß if, zunaͤchſt von der Liberalität des 
Publikums abhaͤngen, welches uns bisher mit den erforderlichen Geld⸗Mitteln, 
freilich auf eine, für den weiten Umfang der Beduͤrfniſſe noch immer unzu⸗ 
längliche Weiſe unterſtuͤtzt hat. Die Herren Armen» Pfleger werden dle Güte 
haben, in den Tagen vom aaſten d. M. bis zum 1. April, in ihren Bezirken 
die Unterzelchnungen der Beiträge für das naͤchſte Jahr einzuſammeln. Wir 
zweifeln nicht an einem guͤnſtigen Erfolge, denn Welcher, der an Gottes Wohl⸗ 
thaten Theil nimmt, u. ſich Seines Segens erfreuet, kann wohl Herz u. Hand 
der Stimme des Mitleids und der Menſchlichkeit verſchlieſſen? welcher unſerer 
Mit uͤrger, der es vermag, durch ein geringes Opfer die Lelden manches Un⸗ 
gluͤcklichen zu mindern, Nackende zu kleiden und Hungrige zu ſaͤttigen, wird 
dies verweigern, und die Thrane des ſegnenden Dankes verſchmaͤhend, den Vor⸗ 
wurf kalter Selbſtſunt und Hartherzigkeit, auf ſich laden? 
Danzig, am 15, März 1819. 
97555 Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. 


Aycke. v. Ankum. Baum. Dr. Berendt d. J. Becker. Ehwalt. 
Flottwell. Sibſone. Söne. Kohn. Leße. Maclean. 
8E. Richter. Stobbe. v. Weickhmann. 
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Der aus Saalfeld gebärtige und im Jahr 1784 angeblich in hiefiger Stadt 
oder deren Gebiet wohnhaft geweſene Schmidt Simon Soͤhne, oder 
deſſen etwanige hieſige Erben und Verwandte werden hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 14 Tagen auf dem Rathhauſe in unferm Secretariat zu melden, weil 
ihre Erklaͤrung in Saalfeld wegen Erbſchafts angelegenheiten erforderlich iſt. 
anzi u g. März 1819 r ö a 
er i Buͤrgermeiſter und Rath. 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Kammerberrn Nicolaus Sein⸗ 
rich v. Weyher, werden blemit alle diejenigen, welche 
) an das Grundſtück: Langgarten descend. fol. 14 B., das auf den Namen 
des Wilhelm Jantzen unter dem 6. Juni 1744 im Erbbuche eingetragen, mit 
einer Realforderung von 4000 fl. D. C. ex anno 1757 belaſtet, und von dem 
Erblaſſer laut auſſer gerichtlichem ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 5. Mal 1757 
ur 4900 fl. Preuß. Cour. cum onere erkauft, und deſſen Kauf Summe nach 
jenem ſchriftlſchen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt. i i 
2) An das Grundſtuck: Langgarten descend. fol. 13 A.,, das auf den Namen 
des Gottlieb Nitzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche verschrieben 
und ſchuldenfrel, von dem Kammerherrn v. Weyher laut ſchriftlicher Erklaͤrung 
des Gottlieb Titzſch am 19. Mai 1757 für 1500 fl. Preuß. Courant erkauft, 
und baar bezablt worden iſt. 
Eigentbums? oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen und nachzuwei⸗ 
fen bereit ind, insbeſondere aber die benannten erbbüͤchlich bekannten Beſitzer 
Withelm Jantzen und Gottlieb Witzſch oder deren hier unbekannte Erben und 
Nachfolger im Beſitze Behufs der vollſtaͤndigen Nachweiſung des Eigenthums⸗ 
dich delt Vite Nm 9 Dale 15 5 ge fo Be Erblaſſer 
Y Jahren im eigentlichen Beſitze dieſer Grund 
haben, blemit oͤffentlich aufgefordert, ſich in Teer ANGE DRAMEN 
den a9. März 1819 Vormittags um 10 Uhr ; 
auf dem Verhoͤrezimmer des Stadt Gerichts⸗Hauſes vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Juſtiz⸗Ratb Buchholz zu melden, und ihre Aaſpruͤche an die 
beſagten Grundflüde, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn 
v. Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzeigen und nachzuweiſen, 
wideigenfalls fie nicht weiter damit werden gehort und praͤcludirt, die auſſer 
gerichtlichen Kaufbriefe für anerkannt erachtet, und die Kammerherr von 
Weyherſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundſtüͤcke angeſehen, gleichmäſſig 
auch alle ſonſtigen Prätendenten, die Real⸗Anſpruͤche haben, deren das Erb⸗ 
buch nicht gedenket, mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt werden. f 
Danzig, den 8 regen 181. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das . Mitnachbarn Johann 
Binde zugehärige Grundftäc zu Gemlitz kol. 3. des Erbbuchs mit zwei 
Hufen eigen Land nebſt den dazu 8 Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 
im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meistbietenden an Ort und Stelle 
a 
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durch den Werderſchen Ausrufer Zolzmann verkauft werden, woza drei kicita⸗ 
tons Termine W 3 | 
5 x eau den 16˙ Maͤrz 

ddaäaaauf den 18. Mal ) 1819, 
und auf den 20. Juli N 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflaſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes Melſt⸗ 
gebott zu gemärtigen, Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grund ſtuͤck 
den 17. December 1815 gerichtlich auf 17250 fl. 10 gr. Dans: Courant oder 
3696 Rthl. 45 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, und das darauf zu 6 Proz. ein⸗ 
getragene und gekündigte Pfennigzins⸗Capltal der 4000 fl. Danz. Cour. nach 
dem ergangenen rechtskraͤftigen Erkenntniß de publicato den 28. März c auf 
650 Rthl Pr. Cour. baar nebſt Ziufen von dieſer Summe à 6 Proz, ſeit dem 
27. Januar 181 und auf 1400 fl. Danz. Cour. in Stadt⸗Obligatlonen nebſt 
Zins⸗Coupons à 6 Proz. vom 2. Juli 1809 bis 2. Januar 1814 feſtgeſetzt wor⸗ 
den, und in dleſer Art abgezahlt werden muß. Die Taxe kann taͤglich in uns 
ſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, deu 34, December 1818. 
Voniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. f 
5 — Der dem verſtorbenen ‚Mitnarhbarn martin Jannemann gehörig geweſe⸗ 
ne Hof im Dorfe Schmeerblock No. 18. und 14. des Hypotheken⸗ 
Buchs nebſt dem blezu gehörigen Lande, ſoll auf Antrag der eingetragenen Cre⸗ 
ditoren für das Jahr 182 unter den für die bisherige Pacht beſtandenen Ber 
eee aufs neut in Pacht ausgethan werden, und iſt hlezu ein Bietungs⸗ 
Termin 2 2 
auf den 6. April c. Vormittags 9 Uhr e 
an Ort und Stelle vor dem Auctionator Herrn Zoltzmann angeſetzt worden. 
Dieſes wird den Pachtluſtigen hiedurch zur Nachricht und mit dem Beifuͤ⸗ 
gen bekannt gemacht, daß die Hälfte der Pacht ſofort baar in Preuß. Edur. 
eingezahlt werden muß, dle ubrigen Bedingungen aber in dem Verpachtungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Danzig, den 5. Februar 1819. a f 
„ 7 Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
f Das den Thurauſchen Erben zugehörige Gtunoſtuͤck in der Baumgartſchen⸗ 
0 gaſſe Theil 2. kol. gr. alt. lat. des Erbbuchs und Ro. 213. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, welches in einem à Etagen hohen, theils maſſio, theils in Fach⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe nebſt Hofraum beſteht, fol auf den Antrag der Nez 
algläubiger oͤffentlich vor dem Artushofe im Wege der nothivendigen Subha ſta⸗ 
tion durch den Auctfonatoe Coſack an den Melſtbietenden verkauft werden. Dez 
fig, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hlemit aufgefordert, in dem 
marks. 5 auf den 4. Mai c. a, st. ee 
angeſetzten peremtoriſchen Bittungs⸗Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
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des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß bieſes Grunds 
ſtück den 11. Januar 161) auf dle Summe von 500 Ribl. abgeſchaͤtzt worden, 
und auſſer einem jährlichen Grundzins von 16 Gr., a Pfennigzins⸗Kapitalien, 
jedes von 600 fl. Danz. Ct. zuſammen mit dem Werth von 300 Rthl. darauf 
haften, und gekaͤndiget find, mithin nebft den ruͤckſtaͤndigen Intereſſen abgezahlt 
werden muͤſſen. N l ai) Seh DC 
15 Die 95 kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ack eingeſehen werden. deen f 
Dane den 10. Februar 1819. 3 ® Anz 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das den Glaſermeiſter Schrage⸗ 
a ſchen Eheleuten gehörige, mit der Weinſchenks⸗ Gerechtigkeit verſehene 
Grundſtuͤck in der Bootsmanns Gaſſe an der Waſſerſeite No. 1. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, welches in einem maſſiven Wohnhauſe ven zraei Etagen und einem 
kleinem Hofraun. beſtehet, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
an der Doͤrſe durch den Aucltonator Eofa an den Meifibietenden verkauft 
„ ern | 
au „Mai 1819 86 85 4 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, 1 Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages zu gewaͤrtigen. de g 
8 ſchzagleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 7. No⸗ 
vember o J. auf die Summe von 1100 Mehl Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und auf demſelben auſſer einem Grundzinſe von 14 gr. 44 pf. 
d welcher jedoch nur bei jedesmaligen Beſitz⸗ Veränderungen entrichtet 
wird, ein Pfennigzins⸗ Capital von 750, Rthlr. haftet, welches gekuͤndiget iſt, 
und wovon die Zinſen A 43 pr. Ct. ſelt dem g. Juni 1816 ruͤckſtaͤndig find, 


Die Taxe kann taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Aucti 
Coſack eingeſehen werden. sit vi Auctionator 


Danzig, den 16. Februar 1819. . 8 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das dem Kaufmann Michael Schaffranski und feinen beiden Kindern zu⸗ 
725 gehoͤrige Grundſtuͤck in der Ketterhageſchen Gaſſe unter der Servis⸗ 
No. 112, und No. 9. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem von Fachwerk 
mit maſſiver Vorwand erbauten Vorderhauſe von 2 Etagen, mit einem Taſchen⸗ 

0 ‚gebäude von Fachwerk nebſt Hofraum und Hintergebäude beſtehet, ſoll auf den 

Antrag der Realglaͤubiger, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an der Boͤrſe 

durch den Auctionator Caſack an den Meifbietenden verkauft werden, wozu 
ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin ei 
ard aauf den 25. Mai 181 3 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und gang fange Kacfufige werden demnach hie⸗ 

mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag, wenn das Gebott annehmlich befunden wird, zu erwarten 
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Zugleich wird bekannt gemacht, dat dieſes Grundſtuͤck den 4. November 
v. J. gerichtlich auf die Summe von 1340 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demſelben, auffer einem jährlichen Kaͤmmerei Grundzinſe von 7 Kehl. 58 Gr. 
9 Pf. ein Pfeanigzins⸗Kapital von 1900 Rthl. in 7600 fl. D. C. haftet, wel⸗ 
ches gefündiger iſt. 8 f 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionater 
Coſack eingeſehen werden. N 

Danzig, den 455 Februar 19819 

f Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f Das dem Kaufmann Theodoſius Chriſtian v. Srangius gehoͤrig geweſene 
Grundſtuͤck zu Langefuhr. No. 44, welches zu Erbpachtsrec ten vers 
liehen, und in elnem modernen herrſchaftlichen Wohnhauſe mit à Balcous von 
Fachwerk mit maffiver Verkleidung, 2 Etagen hoch mit 2 maſſiven Seiten: Ans 
gebäuden und 2 Fluͤgelgebaͤunden von Fach werk, imgleichen einen Engllſchen 
Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und kuſtgarten, mit einer Orangerie, einem Treib- und Ges 
waͤchshauſe, einem Badehauſe, und einem Waſſer⸗Batſig beſtehet, fol auf den 
Antrag des Curators der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs Maſſe 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden in Wege der Subhalatton gegen baare Bes 
zahlung in Preuß. Cour, verkauft werden, wozu drei Lizitatlens-Termine auf 
dem Stadtgerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert auf 
den 18. Mal, 
den 16. Juli 
und den 17. September dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach hiemit aufgefordert in dieſen Terminen beſonders in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. ’ 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck den 9. Des 
tober v. J. gerichtlich auf die Summe von 10,352 Rthl. as Gr. abgeſchaͤtzt 
worden, von demſelben eln jaͤhrlicher Canon von go Kehl. entrichtet wird, und 
darauf das muͤtterliche Erbtheil der Theodoſius Chriſtian v. Frantziusſchen 
Minorennen erſter Ehe von 192,475 Rthl. 81 Gr. 574 Pf. Preuß. Cour. mit 
dem Rechte einer vormundſchaftlichen Caution eingetragen ſtehet. 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 26, Februar 1819. f 
Böniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 

De auſſerſt plaifane mit der Ausficht nach der See belegene v. Frantzius⸗ 
ſche Grundſtuͤck zu Pelonken der ste Hof von 29 Morgen culm. von 
dem Kloſter Oliva zu erbemphyteutiſchen Rechten verliehenen Flächen enthält, 
beſtehend in 2 maffiven a Etagen hohen herrſchaftlichen Wohnhäufern, mehre⸗ 
ren Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einem Famillen⸗Gebaude von Fachwerk zu 4 Woh⸗ 
nungen aptirt, einem groſſen Engliſchen Garten mit Wald, Blumen⸗ und 
müͤſe⸗ Beeten, Obſtbaͤumen, Orangerie, Waſſerleitungen, Trelb⸗ und Gewaͤchs⸗ 
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haͤuſern und 2 Badehaͤuſern, fol oͤffentlich an den Meiſtbletenden im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden, wozu drei Lieitations⸗Termine Me 
auf in E A) Vormittags 12 Uhr, 
i und auf den 16. September Vormittags 11 Uhr 
auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Soffert angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem Legten, welcher peremto⸗ 
riſch IR, ihre Gebotte zu verkautbaren, und des Zufchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtͤck ſchuldenfrei iſt und 
den 18. Auguſt v. J. gerichtlich auf 12,391 Rthl. 27 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden. Uebrigens haftet darauf ein jährlicher an das Kloſſer Dliva zu ent⸗ 
richtender Canon von 7 Rthl. 30 Gr., 5 Rthl. a1 Gr. 6 Pf. Koͤnigl. Contri⸗ 
bution und 6 Gr. 9 Pf. Remiſſions Geld. 
Die Tape kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Februar 1819. : > = 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf Verfuͤgung der vormundſchaftlichen Behörde der hinterbliebenen mi⸗ 
1 horennen Kinder des verſtorbenen Gutsbeſitzer Wilhelm Siegfried Klee⸗ 
feldt, ſoll der Nan laß deffelden, zu welchem unter andern auch Silberzeug und 
ein Pianoforte schöret, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu ein Termin auf dem Gute Schoͤnfeldt zum 
5. April a. c. Vormittags um g; Uhr 
ver dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon angeſetzt worden iſt. Dieſes 
wird hiedurch dem Publico zur Nachricht bekannt gemacht. 
Danzig, den 9. Maͤrz 18:9. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der auf den al. März d. J. angeſetzte Termin 
zur offentlichen Verpachtung des Sellckeſchen Hofes zu Junkertroyl wegfänt 
da der Pacht- Contract mit dem früpern Pächter verlängert worden iſt. - 
Danzig, den 16. März 1819. f 
Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. N 
Die zwiſchen den kaͤndereien des Erbpachts⸗Vorwerks Kiekelhoff belegene 
zum Koͤnigl. Forſt⸗Revier Tolkemitt gehörige Forſt⸗Parzelle von 63 
155 s Ruthen Magdeburgichen Maaſſes, ſoll nach der Defimmung Ele 
ie werden, Göcrordneken Regierung in Danzig, zum offentlichen Verkauf 
leſe Parzene iſt durchweg mit gutem kiehnen Holz beftanden und darüber 
ein befonderer Anſchlag vom Werth 18 a Felt, Lore, vorhanden. 
Zum Verkauf derſelben, wird hiemit ein Termin auf 
Donnerſtag, den og, April 1819, Vormittags um 10 Uhr 
auf der unterzeichneten Königl. Intendantur angeſetzt. 
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Jeder wird bel der Lieſtation 55 Gebott zugelaſſen, welchem die Geſetze, 
den Beſitz von Domaisen⸗Gtundſtuͤcke geſtatten, er muß aber, die erforderliche 
Sicherheit, in dem Termine nachweiſen, und der Meinbictende für fein Gebott, 
En Sicherheit beſtellen, wenn er nicht ſonſt ſchon als völlig fiber bes 
annt iſt. IR 

Der Meiſtbietende bleibt an feinem Bott bis zum erfolgten hoͤhern Zus 
ſchlage gehalten. g 

Die Uebergabe, kann gleich nach dieſem Zuſchlage geſchehen, wenn vorher 
die erſte Haͤlfte des Kaufgeldes eingezahlt iſt. f 

Die zweite Hälfte, kann dagegen, noch bis nach Jabresfrift mit 6 pro Cent 
Ban zur erſten Hypothek ſtehen bleiben, und wird das ganze Kaufgeld, auch 
n den im hohen Edict vom 27. Juni 1811 näher genannten Staatspapieren 
desgleichen in Lieferungsſchelnen, nach dem vollen Nennwerth angenommen 

werden. 8 3 N 

Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem obigem Termin allhier 
einzufinden, und bleibt es einem Jedem freigeſtellt, vorher ſowohl die naͤhern 
Verkaufsbedingungen, mit der Holzberechnung u. f. w. in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen, als die bemerkte Forſt⸗ Parzelle ſelbſt, an Ort und Stelle 
zu beſichtigen; wozu ſich Kaufluſtige, bei dem Herrn Oberfoͤrſter Hunkel in 
Stellienen, oder auch bei dem Rebler ⸗Unterfoͤrſter Dietrich in Hobeuwalde 
melden koͤnnen. \ 

Elbing, den 15. März 1819. 

oͤnigl. Preuß. Intendantur. 
1 Zur allgemeinen Kenntniß des Publikums wied gebracht, daß der hleſige 
Sattler Johann Tornier und feine verlobte Braut Chriſtina Eliſabeth 
geb. Reimer von Loſendorff die unter Eheleuten ſtatutariſch eingeführte Guͤter⸗ 
emeinſchaft durch elnen heute gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag voͤllls aufge⸗ 

oben haben. 2 g 

Neuteich, den 5. Februar 181g. , 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
ontag den 09. März, Nachmittags 2 Uhr, ſollen vor der Wehnung des 
0 Unterzeihueten NEN Hengſtfuͤllen, Schaafe, Kälber, Schweine, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Schoͤneck, den 15. März 1819. 
ö N Woitt, Patrim.⸗ Richter. 

Gemaͤß dem aller und bei dem Königl. Stadtgericht zu Mewe ausbaͤn⸗ 

5 genden Sudhaſſatſons⸗Parente, ſollen die dem Sattlermeiſter Hauer 
meiſter zugehörigen Grundſtäcke, beſtehend in einem Wohnhauſe sub No. 115. 
bieſelbſt mit 7 Morgen Wieſen 1425 Mehl. taxirt, einem vor dem Muͤhlenthore 
belegenen Kubſtalle, 100 Rebl. tarirt, zweien wuͤſten Bauplaͤtzen vor dem Mäb⸗ 
lenthore 75 Rthl. taxirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termine 
den 26. März, den 22. April und den 21. Mal a. c. Vormittags um 9 Uhr 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


x 
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Erſte Beilage zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts. 


an hleſiger Gerichtsſtelle an den Melſtbletenden verkauft und bei einer annehm⸗ 
lichen Offerte im letzten peremtorlſchen Termine zugeſchlagen werden, welches 
hlemit bekannt gemacht, zugleich aber auch alle etwaalge unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger bis zum letzten Termine ad liquidandum aufgefordert werden, wldrigen⸗ 
falls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen werden pracludlrt werden. 

Dirſchau, den 5. Februar 1819. 

— e Königlich Weſtpreuß Stadtgericht. f 

Fun Meilen von Danzig ſtehen bel den Doͤrfern Rehda und Pelzau, hart 

am Rehdaffuß 1400 Klafter ſchoͤnes trocknes Kiefern Klobenbrennholz. 
Daſſelbe kann mit wenigen Koſten nach Becka geflößt. und von dort nach Dans 
zig verſchifft werden, weshalb ſolches an den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſoll. Hiezu iſt Termin auf . | st 

2 den 14. April d. J. um 1 Uhr Mittags, gi! 25 
in der Unterfoͤrſterwohnung zu Rebda angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiemit einge⸗ 
laden u. erſucht werden, ſich am benannten Tage, Ort u. Stunde gefaͤlligſt einzufin⸗ 
den; und iſt der in Rehda wohnende Forſtdedlente Janke angewieſen, jedem, der 
das Holz fräber in Augenſchein nehmen will, ſolches anzuzeigen. 

arßlub, den 18. März 1819. 

Der Koͤnigl. Forſtmeiſter Troſt. 
Vier Meilen von Danzig bel dem Dorfe Rahmel ſtehen goo Klafter ſchoͤ⸗ 
88 nes trocknes klefern Kloben⸗ Brennholz, hart an dem Sagorßfluß ans 
gefahren, und koͤnnen von da mit leichten Koſten nach Michalinken gefloͤßt, 
er Diese Half ben ue ſbictend leich b 
oll an den Meiſtbietenden gege e 

beta wer aa N nden gegen gleich baare Bezahlung, 
auf den 15. April c., Vormittags 2 Uhr 

im Kruge zu Sagorß angeſetzt if. 8 be, 

4 e werden erſucht ſich am benannten Tage hieſelbſt zahlreich ein⸗ 

ufinden. f b 

„Diejenigen fo das Holz früher in Augenſchein nehmen wollen, koͤnnen ſich 

bieferhalb bei dem in Sagorß wohnenden Hegemeifter Kummer melden, wel⸗ 

cher angewleſen ift, ihnen ſolches zu zeigen. 

Oberfoͤrſterei Darßlub, den ra. März 119. 

Der Koͤnigl. Forſtmelſter Troſt. 7 
N nn 455 er hen Koͤnigl. — 
SR eine Öffentliche Prüfung der linge derſelben am ssſten d. M. 
Vormittags 9 Ubr in dem a 940 Angalt Start finden, wozu ich hiemit 
die hoben Behörden, ſo wie die Beförderer und Freunde diefer Anſtalt ganz 


ergebenſt einlade. f 
| A. 6. Tobießen, Director und Profeſſor. 


“nt 
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Lrachweifung der Setgvesfsigerungen in der Roͤnigl. Ober erei Dar lub 
fuͤr den Monat April 1819. Obe 23 b 


— . —— Ten LET DT — — 
Wochen⸗ Stunde a [Verſamm⸗ Platz, 0 5 
und des lungsplatz, das Holz as Angabe 

Monats-] Anfangs | Unterföre auch Vers liegt und 
Tag und Ende | ſterel. |iteigerung®:) bei gutem zu ve 
8 8 Ort bei Wetter ver⸗ Bet 


der Verſteigerung “ ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
N. K 5 | Wetter. den muß. er ze 
— — ne ee en 
a] Dienftag, von 9 bis] Muſa, Darßlub, | bel Hein „hifiefern-Brenns 
den 6ten, | ı2 Uhr, Piaßnig, und Ba 15. 
2J Mittwoch, von 10 bis Piaßnitz, J Piaßnitz, an 5 desgle. 
den ten, | 12 Uhr, 7 92 leſchen n ana t 
g Br J „„ 0 
3J Mittwoch, von 9 bis ee Reckau, links dem desgl. 
den zaten, 11 Uhr,, Wege rvon nf e n 
4 7 I Pelzau, 7 0 
4 dito oon 12 bis Snemanı Rehda, bel Gnewau, desgl. 


a 2 Uhr, 325 
5) dito Don a bis dito dito lam Reh da 1000 Klafter fie 
4 uhr,, 5 f from ange⸗ fern. Scheitholz, 
f f fahren, trocken und gut. 
e Donerlag, von 10 bis Sober, Sagorß, zerſtreut im] kiefern Brenn⸗ 
den ı5ten, |. 12 Uhr, x i Walde, | und Bauholz. 


7] dito von 5 bis Safe, 5 dito desgl. wee 5 Brenn⸗ 
8 dito Io. 2 bis 3 blto dito ] am Sa- 600 Flafter 
5 sp N bei 
ahmel an⸗ 
gefahren, 


9 Sienſtag, o. obig o, Miechan, 
Iden gaten, 


2% dite fo. bis 5, Stari, 
10 Mittwoch, lo. 10 bis 28, Wittomin, Grabau, desgl. -| fiefeen Brenns 
den arten, . und Bauholz. 
18% dito . 2 bis 4, Golumbla, Bere dito desgl. 
dito v. 4 bis 5, Tuchum, dito (eichen Nutzholz. 
44 Dienſtag, v. 9 bis 10, 1 Vet dito kiefern Brenn⸗ 
pe enften, | und Bauholz und 


Dartzlub, zerſtreut im fiefern Brenn, 
2 Walde, und Bauholz. 

daſelbſt, . desgl. ichen und pr 
ſchen Brennholz 


buͤchen Brenn⸗ 
hol ir 


nn f Stunde m Verſamm⸗ Platz, wo]... 3 
und . des llungsolatz, das Holz ] Kurze Angabe 
r Haut Anfangs. | unrerfär, keine e, dee a | alen 
Ta und Ende ſſteigerungs ] bei gutem zu verſteigernden 
5 9 i ſterel. 775 bei [Wetter ver Holzes. 
ä ber i I ei lechtem Liteigert wer⸗ Re 
N Nerßzeigcruns. N Wetter. [den muß. i 
(BEE —— ͤ— üöZJ—r·˙ ——-— ara r. 
25| dito je, 10 bis 1% Plekelken, daſelbſt! dito 9 desgl. 
16 dito Io. 1 bis 3, Luſino, Luſino, dito kiefern Brenn⸗ 
= I und Bauholz. 
17) Freitag, v. 10 bis 12, Sobienczitz, Soblenczitz, dito ßbbuͤchen und elchen 
den Zoften, 8 = - — Brennholz. 
is dito ſo. zen 3, 22 dite desgl. 
890 a Dar ö — gigs n 14 975 
. ee Der Kaige ene e eee 15 
dena Neid ahm nt ma ch an d eie n.. 
8 Mittwoch den 31. Marz c., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in der hieſt⸗ 
as N wegen Königl. Artillerie-Werkſtatt anf der Miederſtadt, 18 Stuͤck für 
genannte Werkſtatt nicht mehr brauchbare alte Blaſebaͤlge, oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtdtetenden verkauft werden, wo ſich Kauf⸗ 
luſtige zur beſtimmten Zeit gefaͤlligſt einfinden werden. 
Danzig, den 8 Maͤrz 1819.. | 
RE A I mee nt eff der Artillerle-Werkſtatt. 
3 Es find: noch mehrere Gewerbetreibende in Entrichtung ihrer zu bezahlen⸗ 


* 


den Steuer für das laufende halbe Jahre im Ruͤckſtande. ieſe Re⸗ 
ſtanten werden biemit aufgefordert, die fir de ausgefertigten Gemerbeiiäie 
nagefäumt bei der hiefigan Gewerbeſteuer⸗Caſſe und ſpaͤteſtens bis zum letzten 
diefes Monats einzulöfen; oder fie zu gewaͤrtigen haben „daß wider fie mit 
Ekeention verfahren werden wird. 
Danzig, den g. Maͤrß 1819. | i RE 
. Boͤnigl. Preuß. Gewerbe Steuer; Direktion. N 1 585 
son Auf Verlangen des Herrn Krauſe im Vorwerk Stutthof auf der Danzi⸗ 
in öfen des Nehrung, we de ich am Frſten d. M. und den folgenden ate, 
in ffentlicher Auction eine bedeutende Anzahl Vieh, Acker⸗, Wirthſchafts⸗ 
Paal Con Hausgeräth, nebſt andere dienliche Sachen, gegen Zahlung in grob 


x 
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rufen werben, wozu ſehr gute Kühe, allerlei Jung vieh, gute Zucht: Foſel⸗ auch 
fette Schweine gehoͤren. 25 5 er: 
Den aten und noͤthigenfalls den 3. April um 10 uhr Morgens, werde ich 
das todte Inbentarium, als tuͤchtige Wagen und Schlitten aller Art, wobei 
ſich eine ſehr gute Kariole, ein ſtatker Kerbwagen und Famillen⸗Korbſchlitten 
befinden, Sattel und Geſchirre zu verſchiedenem Gebrauch, Acker⸗, Wirthſchafts⸗ 
5 er Hausgeräth und mehrere nuͤtzliche Sachen durch offentlichen Aus⸗ 
uf. rag boo o b b K 
Kaufluſtige werden hiedurch von mir eingeladen, ſich zahlreich an oben be⸗ 
ſtimmten Tagen in Stutthof einzuſtellen. 5 9349 
Paſewark, den 18. März 1819. 
ei = Brick, Auctlonator fuͤr die Nehrung. 


5 A u fort der un g. 
Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Herrn Buͤrgermeiſter Renner 
8 noch Forderungen, ſo wie auch die, welche Zahlungen an denſelben zu 
machen haben, werden hlemit erſucht, ſich ſpaͤteſtens bis Ende dieſes Monats 
zu melden. Auch erhalten die Perſonen, welche aus Stiftungen von dem Ver⸗ 
ſtorbenen Gelder zu empfangen pflegen, Nachricht, del mem, fie ſich kuͤnftig des⸗ 
halb zu melden haben, Spnuͤffelmarkt No. 712. Die Buͤrgermeiſter Ren ner⸗ 
Danzig, den 11. Malz 1819. ſchen Erb⸗Intereſſenten. 


unbewegliche Sachen aufferhatb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. f 
In Langefuhr if ein ſchöͤn gelegener Garten nebſt groſſen Wohngebäuden, 
Kr J Pferdeſtall und mehreren Bequemlichkeiten aus freier Hand zu en 
fen, Das Nähere erfaͤhrt man beim ‚Kommiffionair Herrn Wack, Langsärten 
. nat 3 1.15 50910 : ‚and 
Der fuͤnfte Hof in Pelonken, beſtehend aus einem wohleingerichteten Wohns 
i D hauſe mit den erforderlichen Nebengebaͤuden und groſſem Ooſt,, Luft 
und Kuͤchengarten, ferner das in bangfuhr, dem Wege nach Jeſchkeuthal gegen⸗ 
über belegene groſſe herrſchaftliche Gartenhaus mit Nebengebaͤuden und ſcho⸗ 
nem Garten, ſollen fuͤr dieſen Sommer bermiethet werden. Miethsluftige ers 
ſuche ich, Montag den ar, Maͤrz d. J. Nachmittags 3 Uhr ſich in meiner 
Wohnung, (Hundegaſſe No. 339,0 einzu finden, die Bedingungen mit mir zu 
verabreden, und zu gewärtigen, daß ich den Mieths⸗Contract mit demjenigen 
abſchlieſſen werde, der bis 5 Uhr das annehmlichſte Gebott gethan haben wird. 
— 5 Der Juſtiz⸗Commiſſarius Felß⸗ 
Ein Gasthaus in der Herberge No. 4., nebſt Näche, Keller und Hoſplatz, 
F iſt zu verkaufen, zu verpachten oder zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen. In Schiddelkau bei miſchke haben ſich Liebhaber zu melden. 
cn Petershagen auſſerhalb Thores iſt das Nahrungshaus No, 1828. wel⸗ 
a0 I ches am- Dapun siehe, zu verkaufen, Es befindet ſich zugleich in fel 
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Bun F zu 6 Kuͤhe, 4 Pferde, laufendes Waſſer und ein Raum zu 6 
uber Heu, RER? 5:3. 5 be 
Sachen zu veraukti cn iren. 85 
Montag den as. Maͤrz 1819, Vormittags um e Uhr, werden die Maͤk⸗ 
4 ler Milinowski und Knuht am Kameel⸗Speicher durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandend, Cdur, verkaufen: a 2 


15 Chaldrons-Steine. 0 Chaldrons⸗Stelne, * 
e ald. à 1 8. o ee | Chald, a 1 Fuß. ; 
4 — 2a :: mi, 990 ⁰— 483 — 79 
1 a) A 3 12 RS Röz uk „ne 4 4 1 n 
* r Bar 1 0 W 5 
* . — 4 — 9b 
1 — 2432 —- 
2128 er 
Pi ar “or „ Hits ner cha 


N TR. „ ann mir Rar d 
45 Laſten Newkaſtler Steinkohlen. S But ze 
Gz 8 40 dem Schulzenamte zu Zichankenderg aushaͤngenden Sub⸗ 
„ haſtations⸗Anſchlage, ſoll das daſelbſt linker Hand belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches lediglich aus 6 Schaarwerks⸗ Hufen Culmiſchen Maaſſes beſtehet, 
Montag, den 28. März c. Vormittags um 10 Uhr, durch den hoͤheſchen Aus⸗ 
rufer Schwoncke daſelbſt an Ort und Stelle öffentlich: ausgerufen, und an den 
Meiſtbletenden gegen Bezahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden. Hiebei 
wird zugleich bekannt gemacht, daß, wenn es verlangt wird, z der Kaufſumme 
auf dem Grune ſtuͤck ſtehen bleiben, und zur erſten Hypothek 5 Prozent dar⸗ 
auf eingetragen werden koͤnnen, und daß auf den Fall, wenn kein annehmliches 
Meiſtgebott gerhan, und der Zuſchlag nicht zu Stande kommt, an dem naͤmli⸗ 
chen Tage ire n auf mehrere Jahre an den Meiſtdietenden gegen 
gehoͤrige Sicherheit ſoll verpachtet werden. 30 3565 
Kauf, und Pachtluſtige werden hiedurch eingeladen, in dem oben angezeig⸗ 
ten Termin, in dem Schulzenamte zu Zichankenberg ſich gefaͤlligſt einzufinden, 
woſeloſt, fo wie auch bei dem hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke vorlaufig nahere 
Nachricht einzuziehen it. n te 
ER Dosynerſtag, den 254: für 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
8% Mäkler Walter und Hammer auf der Klapperwieſe dupch öffeneli chen 
Ausruf an den Melcpietenden gegen gleich bare Bezahlung in Drandenb. Cours 
35d. 84 0 39 Grande er und Planken B. B. von 23 bis 6 
n ene BGB bi 8 Jaden Lange, e „ e Met 
Wufzeßog den aß. März 979 Vormittags um 20 Uhry.follen auf Ver⸗ 
aur Thecb an Ss, König, Wohasbl, Lande und Stadt, Sechs von denen 
fur TheoPolup-Chuifign, Scanpimsfän GongardsMtafe ge e, und auf 
See e 
Haure! zahlung in Brandenb, Cour, n AMPENT verkau 
T Bm BIGBEOR AARUf Serfauf 


ser: BR wat 37 
rt 


5 


1 


7905 Stuͤck 3 Jolle ad Faß K. 4 Kr. 90 %Skäckez Zoll a 


833 he 40 Stuͤck Hauslatten 1° 
25 Ze Ha 56067 Stuͤck Gartenlatten, 
een een 80 Stuck 8 np 
230 — =. 30 — — 5 


120 — 2— 580 — — 
Ac e Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl it lend, a Srobtserichts, 
uͤnftigen Donnerflag, den 25. Marz c; Vormittags um 10 

Uhr, in — — Kuh oͤffentlich en Ausruf an den ite verkauft werden. 
k Einige gute Pferde, tragende und milchende Kühe, 1 Kartol, 1 Spatzler⸗ 
wagen und mehrere Wagen, Geſchirr und Stehlen, 1 Stubenuhr, Spinder, 
Kiſten, Tifhe und Stühle, Kleidungsſtuͤcke, Eiſen und Hoͤzerzeug und viele 
nuͤtzliche Sachen mehr. 

Auch ſollen an dem nehmlichen Tage, einige Stück Acker und Wieſenland, 
in den Obraſchen Feldern liegend, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtdie⸗ 
senden" . dieſes Jahr berpachtet werden. mec 

Kauf- und Pachtluſtige werden hiedurch eingeladen; an dem abengelasn, 

sen Tabel und Stunde, in ug bei Hrn. Jantzen ſich einzufinden. 

„M den a9. Maͤrz d. J., fol in der Goldſchmiedegaſſe, von der 

tegaffe e rechter Hand, in dem Haufe ub No. 10. ges 

un an 7 Meiſtbietenden gegen gleich Danke Bezahlung in Dat. gang ba⸗ 
rem Gelde, ausgerufen werden?: 

Ein Jouwelen⸗Ring, 12 goldene Suse 1 igofer pfeller, Spiegel mas 
hagoni Schreib-Comimiode, 1 fichtene Commode, 1 Flügel mit doppelter Clavia⸗ 
tur, 1 groſſer Schrelbepult, 1 Brief Spind, die Bei zu! 3 kleinere ſich⸗ 
ene Tiſche, fichtene Kaſten, Buͤcher⸗ und andere Regale, i groſfer Kaſten mit 
abnerbeilten Buͤchern, 1 Spind auf demfelden, 1 Schrootkaſten, luminations⸗ 

Gestelle, . lt . beſchlagen, 1 Glopus cfestis, 2 Naͤh⸗ 
kaſten 8 te Bilderraͤhme, 6 lindene Bretter, 1 Handwagen mit Bäume 
und Leiter, 1. Schlitten n Wache zur Bereitung der Chseoläde, 120 Chece⸗ 
1 3 ER elſer e Wag ken mit hoͤlzernen Schalen, eiſerne zur 

wicht e 400 agbalke eine 0 
gro 1885 elles 0 Sele refer pie dito, 4 kleine ifers 

dorfer et m he a, paar groſſe kupferne Waddg baden mit Stricke 
455 Haaken, ı altes, 1 groſſe blecherne F ne; 2 blech. Del⸗ 
. 1 1 1 keine Kr nie arme ud Berl. und Danz. Maaſſe, 

en 16 0 


e re 1 e 
cy Bindfadens 
Be au pe, 1 Dliven und Senf 


S AR a aden, Ei 

9 155 f 00 u en ee Ber — 
to, 2 n 1 

Schließkorb, defecte a 0 ı Can Räber, 1 Walfiicraipe ‚ginge Beige 
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ſtelle, Korbſaͤcke a i e ab a ii, 
pentinmoͤrſer, Ace ae nor le Bor BREMSE: 
glas Pocal, CEryſtall Flaschen, 2 eifer e Ofentha e 
Kaffeekanne, ſtaͤhlerne Wachsſtock, Leuchte dan e ee er 
äce und Cpignären, Gräbr, altes Eifen und Meffng, dne Spinter, & 
Senhrein "Selheen Bächen ABieirehie Thee hſen dun 2 Eee been. 
ee e FR le, gaſer — eg ren und 2 Eleceifterafchinen. 
Braunroth, 150 Pfd. Gränſpahn, 64 Pfd. il pa F. €. blau, „ Fäßchen 
feen . 3 Pfd. d 93 Nb. Kp, A d. 9115 
ümmel, 3 Pfund gelben Schwefel, zr Pfd. halb Baſtard⸗Candit, 
Pfd. Kanarien Saamen, & Schock ord. Stopſel, 14 Pfun aſfard⸗Candit, 12% 
Sumi Arabien 0 or « Stopfel, 24 Pfund Ingber, 55 Pfund 
9 bd. Sage 1 ga Sage p. Spenge en . ech 
5 d. U a 5 . Hopfen, ar Lo 
Pi. Erbauer, 4 sn c eee Eremortartari, 33 
digo, 13 Pfd. dito Grus, 6 Loth feinen Eanehl, 24350 muß, 3 Pfd. Tafel Ins 
Annies, 12 Pfd. bittere Mandeln, circa 3 Pfd. Siederweiß na, 2 5. T 
313 Loth Borax, 11 Stangen fein. Siegellack, 3 dito ord. pH BASE 15 laun, 
nen 73 „Pf: braimen Harz, 6 Pfd. Hederichfanmen, 5 DD Pe: 
v - f 2 1 * 7 
— 6 fd. da 8 Blau, us Pfd. Loorbeeren, 14 Loth 
in kleinen Stuͤcken, a Pfund 7 Wa 5 77 55 Bimmgeingrus „8 Pf. dito 
Braunſchweig. Gruͤn, Speiſekuchen, Viol far e, 24 Pfund Schmirgel, 9 Lotb 
Hel, Pudelcchwärze, Beaunroth 8 olen⸗Wurzeln, kalkne Tabackspfeifen, Fen⸗ 
Stettiner Tabacke, Salingers 8 ab horien, Queckſilber, verſchiedene Gattungen 
packt in 4 Pfd., Feuerſchwamm At geſchnittenen Taback, ge⸗ 
nr Beweg lich Sach ag N 
f eines Brentauer Mehl, die g 179 55 zu verkaufen. a 
J a | ie gehäufte Metze zu 1—6 fl., Mit 
Duͤttchen, grobes 8 Duͤtcchen, iſt in der a, fl., Mittel⸗Mehl au 
der Roßmuͤhle zu haben. 2 wen IR in der Ankerſchmiedegaſſe No. 178. In 
Sehr schöne Lübecker Bischoff- Essence, Limbur 4 
} ad N imburger Käse : ; 
Dei a, ar sohn, run Kirschsaft zum Brandwein, and N 
„Kaſtanten, Sardellen, eimonen, 3 7 
a 
N g 8 7 u 1 
No. 76. er, Kae, find, zu haben bei Jacob arms, in der bell. Geiſtgaſſe 


1 au ite No. 1993, ſind wieder alle Sorten Bielefelder Leinwand 
jedoch nicht weniger preifen; fo wie auch Cichorien, ben fehr guter, Qualität, 
Lang gaſſe No 8885 1 0 Pfd., wohlfeil zu haben. 9 
DIA Ro. 356 Soc) Cine lei Beribie Dupfeder Fite, 6 und 9 
» von vorzuͤglicher Güte zu billſgen Preifen zu verkaufen. 
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Hubsdegaſſe No. 265. find wollene Commopen⸗ Tiſch⸗ und Bett Decken in 

verſchiedenen Farben, fo wie auch dergleichen Meubles zeuge nebſt paſ⸗ 
ſenden Borten, beſonders gut 2 Forteplano⸗ und runden Diſchdecken geeignet, 
zu den billigſten Preiſen zu haben. er 


Uaterzeichneter giebt ſich die Ehre, Einem reſp. Publiko ganz ergebenſt fein 
Etabliſſement anzuzeigen, mit dem ergebenen Bemerken, daß er alle Stuhl⸗ 
macher Arbeiten nach dem neueſten Geſchmack, als: Divan⸗Sopha, Schlaf⸗So⸗ 
pha, Sophabettſtellen, Stühle, ꝛc. billig und reell fertigt, und hiedurch die 
geneigten Auftraͤge zur vollkommenen Zufriedenheit eines Jeden zu foͤrdern ſu⸗ 
chen wird. Sein Logis iſt Johannisgaſſe No. 130 Joh. Lehmann 
8 SE ER Stuhlmacher⸗Meiſter. 
Prima Sorte Ruffifches Segeltuch iſt zu billigem Preiſe zu haben Jar 
pengaſſe No. 739. 
Ein bedeutendes Sortiment Caſſor⸗ und Filz Hirte für Herren, Damen und 
Kinder, aus der Manufactur des Herrn G. Wilh Schubert aus Ks 
nigsberg habe ich in dieſen Tagen wiederum erhalten, welches ich einem reſp. 
Publico hiemit aufs Beſte empfehle. IT \ 
Zeoh. Friedr. petzenbuͤrger, Langgaffe No. 37a. 


Aecht Marpländer geſchnittener Toback a za Duͤttchen, Portorico in Rol⸗ 
len à 45 Duͤttchen, geſchnittener à 39 Duͤttchen, Virginer A gaz Duͤtt⸗ 
chen, Luͤbecker Wurſt a 21 Dreh, Pecco,, Perl⸗, Kaiſer⸗ und andere Therſor⸗ 
ten, Engl. Senf in Gläſern ſtehen bei mir zum Verkauf. Auch find noch Kine 
nene a und Stein Säcke in Parthien zu herabgeſetzten Preifen zu baden, 
um fie auffuraͤumen. Daſſelbe gilt von folgenden Artikeln: Zichorlen aus der 
Labesſchen Fabrike, Salzſaͤure, Zitronenſaft, Datteln, ſiell. Schmack, gummi 
Olaz mastix, arabicum ord, tragacanth, Storax, Bals, peruv, Wallrath, ord. 
Blutſtein, ganzen Zinober, Tripel wovon noch größere und kleinere Partpieen 
vorraͤthig find, Ci. B. Richter, Hundegaſſe No. 295, 


Aus einer in der Naͤhe der Stadt befindlichen Baumſchule find Obſtbaͤu⸗ 
l eme und Pirampden⸗Pappeln zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ers 
theilt. Hundegaſſe No. 349. 1 „ 8 En fr: I 10 
rischer Champagner ist in diesen Tagen angekommen und zu haben lan 
i ‚gen Markt No.: 442. g ir . a g i 
Wicken zur Saat find billig in Uhlkau zu kaufen, und eine Probe davon 
wird langen Markt No. 44a. vorgezeigt. f 2 
Einige Klafter krockenes dichten Klobenßolz it wegen Mangel an Raum 
I billig zu verkaufen. Mähere Nachricht Pfeferfladt No, 109. 
a au Haden e Kalk iR täglich auf dem gemöpnlichen 
IE Kalkplatze kaͤu haben. f f uote 
Ein Kiewen nebſt beſchlagener Schleife dazu iſt zu verkaufen. Das Nähe⸗ 
re Mattenbuden No. 62, 5 8 a 


(Hier folgt die iwelte Bella ge.) 


7 
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A3 zqweite Beilage zu No. 23. des Inteligenz⸗Blatts. 


* 


5 1 
—— 4 ñ—é71t—ͤ— 


IIeinge Geiststraſſe No. 968, sind extra. schöne frische Catharinen = Pflau- 
men in Parthieen nicht unter 6 Pfund für ı8 Gr. Danziger das Pfd. 
zu erhalten. . 


Eine achte Cremoneſer Violine, von Amati, iſt für ei 
nen ihrem Werthe angemeſſenen Preis zu verkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht auf dem Kohlenmarkt, unweit der 
Hauptwache No. 2037. eine Treppe hoch. 


Aus dem beſten Saamen gezogene Nelken, ſind zu haben bei dem Renbant 
John in Neufahrwaſſer. . = : 
as Lager von Schleſiſchen Mählſteinen iſt durch einen neuen Transport 
: verſchiedener, vorzüglich ſchoͤner Steine vermehrt worden, über deren 
billige Preiſe Auskunft gegeben wird Hintergaſſe No. 131. a 
57 Extra ſchoͤn. Karol. Reis d. Stein. 255 fi, d. halbe St. 13 fl., zu 3 Pf. 
Tag gr. d. Pf., Katharinen ⸗Pflaumen zu 3 Pf. 21 gr. d. Pf., Eitro⸗ 
nen 2 —3 gr., Engl Senf d. Berl. Pf. in Blaſen 83 fl., in 2 pf. Flaſchen 
24 gr. auch 12 gr., kurze Kalkpfeifen 8 gr., längere 12 gr. d. Dutz., Eigarros 
45 fl. d. 200, 15 gr. dle 10 Stuͤck, alte Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe an gr. d. Pf. 
nur zu 5 Pf., grauer Mohn 20 gr. d. Pf., Tinte 36 gr. d. Halben, Köln, 
in onen Glas, en 1555 1 fl. ee; gr., on gr d. 
’ 27 gr. d. Rum r. d. Bout. eifenfö 
Einpacken 20 gr. ſind Hundegaſſe No. rei 5 10 ap r 8 * 


g on us en in verlange werden. 
er altes aber 0 ra are enble u erfau en 
Dit a 1 iu melden, = verka uf hat, beliebe ſich 
Wer e gute Pfeiler Spiegel, bie aber wenigſtens im Glaſe 04 Zell breit 
f und 60 Zoll lang ſeyn muͤſſen, verkaufen wil melde efaͤligſt it 
Königl. Intelligenz Comptoir. 1 ſich g faͤlligſt im 


5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877. iſt zu vers 
kaufen oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere er rt man bei 
Herrn Rogalla in der heil. Gel gaſſe neben den Fleiſchbänken. 
Elin Haus in der Lavendel aſſe, welches ſehr bequem aptirt if, mehrere 
; heizbare Stuben, a K chen, Keller, Boden, Kammern und Hof⸗Platz 
at, iſt zu verkaufen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1699. 
as Haus in der Taanetergaſſe sub No. 1306, iſt zu verkaufen. Naͤ⸗ 
bere Nachricht im Fiſcherthor No. 19. 


＋ 6532 — 
an 4 5 t ent hun ge n. ET re 2. 
‘ In dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 575. iſt die ſehr freundliche und ges 
raͤumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheirathete Pers 
ſonen, die zu Hauſe nicht kochen laſſen, zu vermlethen, und Oſtern zur gewöhn⸗ 
lichen Umziehzeit zu beziehen, Des Zinſes wegen einigt man ſich Wollweber⸗ 
gaſſe No. 1994. zwei Treppen hoch. d 
Zwei an einander haͤngende Stuben, Kammer, Rüde, Boden und Keller, 
auch ganz ſeparat iſt ein Local für eine verheirathete Familie, und 1 
eben ſolches Local mit und ohne Mobilien an eine einzelne Perſon zu vermie⸗ 
‚then, auf Langgarten No. 111. bei Wegner. 8 
Anf Mattenbuden No. 262, bei Weſtpfahl find 3 Treppe hoch 4 an eins 
ander haͤngende Zimmer nebſt Küche, Keller, Holzgelaß, Wagen⸗Remi⸗ 
ſe 125 Pferdeſtall zu vermlethen, und zu Oſtern zur rechten Ausziehzeit zu bes 
ziehen. f g 
IB. Sollte auch jemand mehr oder weniger Locale brauchen, fo wird man 
ſich darüber einigen, fo wie es der Mlether wuͤnſcht, 
Eingetretener Umſtande halben iſt ein Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt zu 
Oſtern zu vermiethen oder zu verkaufen, welches für Schneider, Schuh⸗ 
macher und Drechsler ſich ſehr gut eignet.. Das Nähere beim Commiſſionalr 
Nack oder Hrn. Schleuchert zu erfahken. n 
Heilige Geiſtgaſſe find a Stuben, Küche, Kammer, Boden und Keller zu 
vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres Jopengaſſe 


der Dienergaſſe No. 138. iſt 1 Unterwohnung mit eigner Thuͤr, Keller, 
Kuͤche, Appartement u. 29895 zu vermiethen, u. Oſtern zu beziehen; 
Mattenbuden No. 259. iſt 1 Stube nach vorne an ruhige einzelne Perſo⸗ 
Pr nen zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu beziehen. Näheres das 
en dem In Bee n auff, ohnweit der Boͤrſe sub No. 
f 402. gelegenen Haufe, find an unverheirathete Perſonen buͤr⸗ 
a Sich mie lde (din 1 und dabei die vollkommenſte 
ufwartung, an eine ruhige Familie, aber auch benebſt den Zimmern alles 
andere zur haͤuslichen Einrichtung nöthige Locale zu vermiethen, und nach Oſtern 
zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in dem bezeichneten „Haufe; bei dem Ei⸗ 
genthümer deſſelben zu melden. | - 
HgHundegaſſe No, 266. if die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (von 
* denen eins mit einem geräumigen Kamin) Appartement und Holz 
Keller, zu vermiethen. 5 5 8 
0 Jed ga No. 595 iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Je er, Boden mit und ohne Stall auf 4 Pferde, nebſt mehreren Des 
lichkeiten billig zu vermiethen, und ſogleich oder Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. — Auch find daſelbſt noch einige Platze zum Mittageſſen offen. 


No. 655 
—— 


* 


2 1 


Der Conmiſſtonalr Schleuchert Häfergaffe No. 1819 
zeigt die Vermiethung eines ſehr bequemen Logis, be ehend in ausgemalten 
Wohnſtuben, Spelſekammer, Küche Keller und Boden» Naum, ſo wie auch mit 
und ohne Pferdeſtall und Wagenremife nebſt Garten an ſolide Familien an. 
4 Ji der heil. Geiſtgaſſe No. 1016. Kohlen⸗Gaſſen⸗Ecke iſt ein ſehr guter 
und geraͤumiger Keller zur Wein Niederlage zu Oſtern rechter Zeit zu 
vermiethen. Naͤheres hieruͤber erfaͤhrt man bei Gebr. Fiſchel, Kohlengaſſe No. 

„ CCC ? 
5 Jobannisgoſſe No. 1 ec, iſt der Saal und die Stube gegenuber nebſt Kü⸗ 
che und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. A 
| Poggenpfuhl No, 199, iſt 2 Treppen hoch ein freundliches Zimmer nach 
der Straſſe zur rechten Zeit billig zu vermlethen. Das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt; wo auch 2 gute Himmelbetkſtelle zu verkaufen ſind. 2 | 
Ein Saal, Gegenfube und unterſtube, nebſt Boden, Kammer, Kuͤche und 
Appartement dc. ind Fleiſchergaſſe Ro. „43. zu bermiethen und rechter 
u beziehen. ara 0 . — ae ee g et E Su 2 


eit 


2 


9. iſt 1 ſehr angenehme Vor⸗ 
ammer, Küche, Boden u. ſ. w. 5 
zur gewöhnlichen Um: 
ſes wegen einigt man ſich in 


* 


in den Garten an eine { . 8 } e f 1 

Nühere Ke dafelbſr. kel Mannöperfon zu kechter Zeit zu vermieten. 

Ue er Studen, dle in der Gerbergaſſe nebſt ſeparater Küche Kaner 1 0 
mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen find, erhält ma Au 

kunft bei Herrn Kalowski in der ase ſind, erb an naͤhere Aus⸗ 


er wegen feiner guten Lage bekannte Gewuͤrzladen, iſter Damm: und 
f D heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 11 20., welcher ſich befonderg An Sa 
Manrenhandel eignet, iſt gleich, oder zu Dftern d. J. In veritiiktben.. b 
f Erſt n Damm auch ut find einige Ae Kuͤche u Böben, es 
5 eunt oder auch zuſammen zu vermiethen, und glei r Oſtern zu 
belegen. Das Nahere daſelbt. en, und gleich oder Nee 
teindamm No. 36 . ſt ı Stube nebſt eigner Küche Kammer und Boden 
daſelbſt zu vermiethen, und Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 


Ro bpergaſſe No. 468,, IR ein ausgemaltes freund. Ammer mit Mens 

beln nebſt ien ee fee 1 April zu beziehen. 

Holzgoſſe No. 28., find a Oberſtuben nebſt Kuche, Hausflur, Kammern 
und Boden zu vermiethen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 


1.9 I 


| — 8 - 
Buttermarkt No. 447, iſt ein Saal oder Hinterſtube nebſt Kammer und 
TE Holggelaß, mit auch ohne Moͤbeln an Herren Offiziere oder Civilper⸗ 
genen ju vermiethen. Die Zlehungszelt kann Oſtern, fo wie auch gleich bewirkt 
werden. ö Br EN 
Ein 2 Kneipab No. 171, mit a Stuben, Kammer, Hofplag und poly 
en 15 auch etwas Land zu Kuͤchengemuͤſe, iſt zu vermlethen. Das Naͤ⸗ 
ere daſelbſt . 1% N 
In der Wohnung Glockenthor⸗ und Erdbeerenmarkt⸗Ecke No. 1348.,-find 
ns für einzelne Herrn Zimmer mit auch ohne Meupleg zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man dafelbſf. 1. a 
ä An der Radaune No. 1606. ift eine Dberwohnung: mit einer groſſen Stu⸗ 
be und einer Nebenſtube und Boden mit eigner Küche zu vermiethen, 
und rechter Zeit zu beziehen. 8 Feng N 
Die am Milchkannenthor neben dem Pulverthurm gelegene Bude, worin fo 
„lange ein Victualienhandel getrieben worden, ſteht zu vermiethen und 
ne gleich zu gebrauchen. Den Zins erfährt man auf Mattenbuden 
o. 284. FF 3 a 8 
Sa der Holzgaſſe No. 10. ſind a Stuben, wovon eine nach vorne und die 
9 55 mit der ſchoͤnſten Ausſicht nach dem Wall, dabel Kuͤche u. Kel⸗ 
ler, eine Etage hoch, zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. Die Nähere Abs 
rede im ſelbigen kog is. . 
K der Jopengoſſe, No. 634., iſt eine Stube nach der Straſſe, an unver⸗ 
heirathete Perſonen zu vermlethen und zwar vom 1. Mai an. 
ine heitere Vorderfiube elne Etage hoch nebſt Kuͤche und Boden iſt in 
E der TLiſchlergaſſe No, 6170. zu Oſtern rechter Zlehungszeit zu vermiethen. 
3 Wollwebergaſſe No, 1999; ‚find 2 Zimmer zuſammen oder auch einzeln, 
nebſt einer Bedlentenſtube, mit oder ohne Meublen an Herren Offi⸗ 
llexe zu vermiethen, und den 1. April zu bezieben. 1 a 
* Dis in der Hintergaſſe unter der Servis No. 219, belegene, neu ausge⸗ 
baute Haus, worin ſich bler neu ausgemalte ganz moderne Zimmer, 
wovon zwel immer zuſammenhaͤngend, eine gemauerte Bodenkammer und Ver⸗ 
ſchlag eigene Küche und mehrere Bequemlichfeiten befinden, iſt von Oſtern d. 
J. ab, an ruhige Bewohner te: „Näbere Auskunft hierüber Hun⸗ 
degaſſe No. ,, woſelbſt auch ein ganz ſehlerfreier 6jaͤhriger Grauſchimmel⸗ 
Wallach Kin he b und R en brauchbar und noch circa 120 Stuck 18-24 
Zoll Shwebift e Fiieſen billig zu verkaufen. Ve . RER 
3 Einige, gute Dbermohngelegenheiten ſind in der Rechtſtadt, als auch eine 
e Oberwohngelegenheſt für kinderloſe ruhige Bewohner nahe am Fiſch⸗ 
markt nach dem Waſſer die Ausſicht hadend, zu vermlethen. Näheres in der 
Slergaſſe No. 1519 n en 4 =", 1 . 
eee No. 701, iR. eine Stube nach der Straſſe an unverhel⸗ 
4 ip rathete Perſonen zu bermlethen und gleich oder Oſtern rechter Zeit in 
ez en. f PER 7 15 4 R 2 = 11 94. nn 


- 2 


Ein freundliches nach der Straſſe gelegenes Zimmer mit auch ohne Meu⸗ 
„ bein, if an einzelne Herrn zu vermiethen“ Nachricht erfaͤhrt man am 
Ketterhager Thor No. 86. FR 

In der Portchalſengaſſe No. 690,, find 3 ſehr gute bewohnbare Zimmer, 
a wovon 2 vis a vis in der erſten Etage und eine in der zweiten Etage, 
nebſt einer Kammer, entweder einzeln, oder auch zuſammen an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermiethen und entweder gleich oder Oſtern rechter Ausziehungs⸗ 
zeit zu beziehen. Auch if daſelbſt ein guter Stall auf 4 Pferde zu vermlethen. 
Naͤhere Nachricht hierüber in demſelben Haufe, 


Frauengaſſe No. 857. ſind Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


ell. Geiſtgaſſe No. gig. iſt ein ſehr angenehmes Local von 2 Stu⸗ 

ben gegeneinander nebſt Küche und Boden zu vermiethen, und rechter 

Zeit zu beziehen. Das Nähere im nämlichen Hauſe. 5 l 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725, iſt zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 

richt in der Jobannisgaffe No. 1378, woſeldſt ebenfalls noch die Uns - 
terſtube, ein geraͤumiger Keller, das ganze Hintergebäude aber für ſich, gegen 

Uebernahme der Einquartierung, zu vermiethen iſt. 1 5 f 

Ein un der Johannisgaſſe gelegenes maſſiv erbautes Wohnhaus, nebſt 4 

x Stuben, Keller, Küche, Boden, Appartement, Hofplag, Waſſer auf. 

m Hofe ien 1 nebſt Bahn u De iſt zu vermiethen 

oder zu ver un ern rechter Zeit zu beziehen. re Nachricht in 

derſelben Straffe in No. 1326. 5 5 8 5 N he chrich 


* BR Eee ri agb 78 
8 Heute find die Gewinn- eiſten von der zten Klaſſe Zoster Lotterie hier an⸗ 
gekommen, und liegen bei mir zum Einfehen bereit. a 11977, 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur r4ten kleinen Lotterle, mit deren 
Ziehung heute der Anfang gemacht worden, find. noch in meinem Porteries 
Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No 697. zu bekommen. 
Danzig, am 19. Maͤrz 119. . J. C. Alberti, 
Si meinem Lotterie: Comptoir, kanggaſſe Mo. 550,, find 75 
nur erſten groſſen Lotterte, deren Ziehung den az März c. anfaͤngt, 
noch ganze Foofe zu 60 Rthl. und viertel zu 15 Mehl. in Cour.; auch J 
wird, gang 2. kleinen 5 35 vom 33 um ag. Maͤrz c. gesogen 
„ganze Loo 2 Rthl. 2 Gr be zu 1 Rihl. 1 9Gr. viertel 3 
= G⸗ : te abe Rt Se ne 
ue, halbe und viertel Looſe zur raten Fleinen Lotterie, find in meine 
ie Wu Comptoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu baden ‚Meinhardt, 
9 ertel gooſe det mie kleinen Lotterie a enden; 

16470 B. 1667 9. 3 
gebe valoren, und für den Brier hne, Werth, da nur dem rechtmäffi 
genthuͤmer der etwanige Gewina auszefahls wird. Reinhard 
BREITEN EA e ene ee e 
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Danzig, den 1g. März 1819. Singler, Kohlengaſſe No. 1035. 
| Citeräriſche Anzeigen 


ar find: Moritz v. Kotzebue, Reiſe nach Perſien mit der Kufj. Kaiſerl. Ges 
andtſchaft i. J. 1817. Geb. Die dazu gehoͤr. Kupf. in einer Foliomappe. 3 


Kunſiſtuͤcke, ꝛc Br. 1 Rthl. M. Lindner, Macs Benac, od. das Poſittve De 


Zte verm. Aufl, Br. 1 Rt. 12 gr. Singſtock, neuſt. wollt. 


Ent bun dungs Anzeige. 


Gedern Abend wurde weine Stab. von einem gefunden: Knaben gluͤcklic 


entbu 


71, 
Marienburg, den 16. Maͤrz 1819. 
Wet T e EA e 
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5 W. 


nden. weni en, Friedrich Rabu 5/7 


1 


N ö %s N . at 
dec hiemit die ‚Kranrigeuliflicht, das heute um 4 uhr Nachmit⸗ 
„ nach langen Leiden, erfolgte fanfte Ableben, unſers innigſt ge? 


. 


liebten Gatten, Vaters und Schwlegerbaterz, des Königl. Juſtiz⸗Raths Franz 

Ouſtap, Leberecht Bummer, in Ninem Heften, Lebensjahre, unter Verbittung 

aller Belleidsbezeugungen ergebenſt anzuzeigen. 5 ; 

Danzig, den 18. Märg 1919, 3 = 

ip: | Die hinterbliebene Wittwe, Rinder und Schwiegerſohn. 

i gm t, uche. 8 

| 1irterfehriebener ſucht unter ſehr anſtaͤndigen Bedingungen einen ganz ge⸗ 

ſchickten, im Rechnungs⸗ und Regiſtraturfache erfahrnen Schreiber, 
Wer hiezu ſich brauchbar fühle, melde ſich in frankirten Briefen an den 

ih Wen ei „Dberſoͤrſter Araufe zu Smolſin pr. Carthaus. 

Ein Burſche von guter Erziehung wird in der Gewuͤrze und Materials 

Handlung verlangt dei Liedke & Oertell, hohe Thor No. 928. 

Ein Burſche von guter Erziehung, der dle Schnittwaarenhandlung zu er⸗ 

- lernen wuͤnſcht, kann ſich melden, ater Damm No. 1129. 8 


1 


* 


4 n , 


d 15 JJV 
in junges wohlgebildetes Mädchen, aus einer benachbarten Stadt wuͤnſcht 
von Oſtern d. J. ab, in einen ene rahdweinsladen als Schenke⸗ 
kin gegen Gehalt und gute Behandlang jügeftelit zu werden. Das Nähere er⸗ 
faͤhrt man sten Damm Nö 1 ee ment, . 
E VERTREIBT in oi 
Es il am 2. Maͤrz anf dem Wege von Strieß bis zum hohen Thor, ein 
* a rn 428 en Zee verlohren * Wer Ben 
und gt abltefert, erhält: eine a e Belohnung aus der Ei 
a unn Barbhanfe, Fiese 53 Deum un nb ente 4 
77 Es mit a R i, fie Ge f u — 73201 3 
! g ſege nach Berlin auf gemeinſchaftliche Koſten 
5 „ nähere Auskunft wird erehent aof dem zweiten Peer 
| e r 57 en 


G e l . 
ud Ba DE Rthl. Pr. Cour, find zum 1 Mai c. zur erſten Hypotheke auf 
7 ein laͤndliches Grundſtuͤck zu begeben. Nähre Na ri a 
rich im Hospital zu St. Jab. Nachricht ertheſit Zei, 
RT dn nn PI gie IT? 
Re unterrichte Anzeige. 5 
Da ich mich gegenwärtig wegen der muͤhevollen Arbeit nicht mehr im En⸗ 
f gagement des Theaters befinde, fo bin ich gefonnen, den Reſt meiner 
Jahre 11 dieſer Stadt zu verleben, in der Hoffnung, daß ein reſp. Publikum 
mich mit Ihrem Zutrauen beehren werde. 53 
N Zu dieſem Ende offerire ich jedem Mufiffeeunde.den treuſten Violin unter 
REN A sn s „allein 10556 der ſich mir anpertrauf, auf 200 Ra 
utkthellen, ſondern auch Hi $ werbe. Mein er⸗ 
gaſſe No, Ze, 5 We 90 „ w, Friedrich. 


ee 
BETEN IE ee re re ar 
er mich einem eee ublieo im Ein: und 
Verkauf von Jouwelen und ächten Perlen beſtens, 
logire am langen Markt und Kirſchnergaſſen Ecke No. 496. 
N FE Moritz Leo, aus Berlin. 


Es wuͤnſcht Jemand dem durchseine langwierige Kraukheit, oͤffentli— 8 

© che Thaͤtigkeit und der noͤthige Erwerb des Unterhaltes feiner Fa 
mille benommen wird; dieſen mindeſtens nach Moͤglichkeit feiner noch ubdri⸗ 8 
gen Kraͤfte in feinem Zimmer zu ſichern, und erbdietet ſich daher zu Abs g 

2 ſchriften aller Art, Ausarbeitungen auſſer gerichtlicher Gegenſtände, Aus; 7 
zuͤge aus Rechnungen oder Schritten, Anfertigung von Rechnungen, Regu⸗ 
lirung in Unordnung. gerathener Schriften und dergl., wobei derfelbe fich 

3 ar Das Koͤuigl Intelligenz 


Di achricht zu ertheilen. 


Se e ehe 
1 We brend meiner A hat 
kung meiner Ge uber 


meine Firma per procuralzu zeichnen. 
Danzig, den 18. Matz 1819. 3. S. Neumann. 
1 * Bezug auf vorſtehende Anonee zeige ich hiemit an, daß ich die Geſchaͤfte 
des Herrn Weumann in dem Comptoir meines Onkels, des Herrn C. 
G. Senrichs dorff in der Breitgaſſe betreiten werde. J. C. F. Senrichsdo 
Unterzeichnete macht Em. Hochzuverehrenden Publiko bekannt, daß ſte 
ihrer Durchreiſe ſich 8 Tage hier aufhalten wird. Diejenigen die ihrer 
Huͤlfe bedürfen erſucht fie, gefaͤlligſt die erſten Tage ihres Hierſeyns zu benu⸗ 
ben, indem ihr hieſiger Aufenthalt von keiner längeren Dauer ſeyn kann. Ihre 
Wohnung iſt in den drei Mohren No. 85 9 IT SR 
; 5 f 1 ＋ ephine Serre, x 
va sapprobirte Zahnärztin von der Aniverfität zu Krakau, 
U e eee ee ee von der 
Univerfirät K. a N pa 1 „ . Wess erfunden 
im ganzen en Reſche, desgleichen vom Dber-Col- 
"a Ich lien Nuſſchen 3 . Selin. Zen 


| 1 1 Beukjchsdorff die Fuͤh⸗ 
en, und iſt von mir autgoriprt, 


Verſchwiegenheit zur erſten Bedin 198 
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N = gig miedico et Sänitatis 
Wechsel. und Selin Con, . 


fi Danzig, den 19. März 1819. g 

= — — — — — Pl = 

London, 1 Monat — f gr e Pre rund, Duc. neue gegen Cour. gf18 Br 
— 3 Monat — f 18:27 651 gr. „ aus dito > 

Amsterdam Sicht — gr. go Tage = gr.. dico dito Napp ig = 

— 70 305 gr. IHR 4 \ 

Hamburg, 3 Woch — gr. a A 

IR 705 r. 10 Woc 12705 gr. 
terlin, 8 Tage 4 pr. Ct. Agio. 

„Mon. — 0 Mon. 4 & 4 pC dm. 


Tresorscheine 1 Kir 
Agio von Pr. Con. gegen Münze 271 pCt. 


